
Hat der alte Hexenmeister - sich doch einmal wegbegeben!

Und nun sollen seine Geister -auch nach meinem Willen leben.

Walle! Walle! manche Strecke, - dass, -zum Zwecke,

Wasser fliesse - und mit reichem, vollem Schwalle

zu dem Bade sich ergiesse.

Und nun komm, du alter Besen! - Nimm die schlechten Lumpenhüllen;

Bist schon lange Knecht gewesen; - Nun erfülle meinen Willen! - Walle walle ..

Seht, er läuft zum Ufer nieder; - Wahrlich! ist schon an dem Flusse,

und mit Blitzesschnelle wieder - ist er hier mit raschem Gusse. - Walle walle ..

Das Becken immer mehr anschwillt! - Wie komme ich noch doch zum Ende

voll mit Wasser schon überfüllt! - Der läuft und bringt es behende! - Walle walle ..

Wärst du doch der alte Besen - um zu vertrieben die Geister

damit es wär es wohl gewesen - so hoff ich nun auf dem Meister

Herr, die Not ist gross! - Die ich rief, die Geister, - werd ich nun nicht los.

In die Ecke, Besen! Besen! Seid's gewesen.


